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Werbe -Texter

Lieber Nebelspalfer
Ich habe mir bis heute eingebildet, etwas

von Grammatik zu verstehen. Neuerdings aber
glaube ich, daf} ich nochmals in die Schule
gehen mufj. Diesen Zweifel hege ich, seit ich
die Werbeschrift eines Reklame-Fachmanns,
«Einer neuen Zeit entgegen», gelesen habe.

In dieser Broschüre, darin er seinen Kurs
empfiehlt, stehen folgende Sätze: «Sonder-
Fernkurse für künftige Wer be- Texter
Wer im Laufen Weltsieger werden will, mufj
ständig üben, kampfproben.... Vom
nichtigen zum wertigen Gedanken Dem
Wettstreiter überlegen sein ...» usw. usw.

Ith habe nun meinen Geist kampfgeprobt
und versucht, mich von meinem eigenen
nichtigen zu solch wertigem Gedankengut
durchzuringen, aber es isf mir noch nicht gelungen.
Ich erinnere mich nämlich noch einer Zeit,
wo man mir solche «Dinger» im Aufsafzheft
rot angestrichen hätte.

Aber unterdessen sind eben schon einige
Jahre verflossen und es mag sein, daft ich
noch zu wenig «aufgeschlossen» habe.

Was meinst Du dazu I

Mit bestem Grufj G. R.

Lieber G. R.

Du hast nicht nur zu wenig aufgeschlossen,
Du bist auch zu wenig aufgeschlossen, sonst
solltest Du wissen, dah die Kenntnis der
deutschen Sprache heutzutage für eine wirksame
Reklame nicht mehr vonnöten, ja, vielleicht
sogar eher schädlich ist. Zum Beweis diene Dir
ein Blick auf die durchschnittliche Kinoreklame,
auf jede Plakatsäule und auf den Inseratenteil
der Zeitungen. Vom Texfteil wollen wir aus
Kollegialität und aus einem hie und da nichf
ganz ungerechtfertigten «Glashausmitbewohner-
solidaritätsbewurjfsein» lieber nicht reden.

Mit bestem Grufj Nebelspalter.

U.A. MÜSLI IV
wirtet jetzt in der

KUNSTHALLE
Restaurant - Wystube - Bar

Parkplatz BASEL ^

Der weise Salome

Lieber Nebi!
So stand in Deiner Nummer 50 vom 16.

Dezember 1943 auf Seite 12:

«Ein weiser Salome!» grinsten die Herren

befriedigt.
Der Staatsanwalt rieb sich vergnügt die

Hände.
«Wie gesagt ein höchst verzwicktes,

unergründliches Thema! Denn, meine
Herren, geben Sie sich bitte keinen
selbstgefälligen Täuschungen hinl Auch der
amerikanische Richter erwarb sich durch
seinen Spruch den Nimbus eines weisen
Salome. Und in Wahrheit: welcher von
beiden war es?»

Auf die Gefahr hin, eine meiner Bildungslücken
preiszugeben, der weise Salome ist mir noch
nie begegnet. Salome ist doch die Dame, die
den sieben, sechs, fünf usw. Schleiertanz tanzte.
Um das Haupt Johannes des Täufers. Der weise
König aber hieh Salomo, oder sollte ich die
zwei öppen verwechselt haben t Dann würde
es sich also um den Tanz des schönen Solomo
oder um die Weisheit der Salome handeln, m t

welcher der Johannes unliebsame Bekanntschaft
machte oder I E. H.

Lieber E. H.

Du bist nicht der einzige, der diesen Lapsus
Lazuli bemerkt hat. Aber es ist nicht so schlimm,
denn aus der Ehe zwischen dem weisen Salomo
und der schönen Salome ist, was die wenigsten
wissen, ein Kind entsprossen, das den Namen
Salami, bitte auf der ersten Silbe zu betonen

erhielt. Vom Vater hatte es die Kraft und
Substanz, vom Mütferlein die Eleganz, und
wenn es nicht gestorben isf, so lebt es noch
heufe und haf, trotzdem es ein wenig nach
Knoblauch riecht, was Vater und Mutter
wahrscheinlich auch taten, noch mehr Verehrer wie
sein Vater Frauen und seine Mutter Schleier.

Ich empfehle Dir, Dich in den gegenwärtigen
Zweifeln an es zu halten und bin inzwischen

mit herzlichem Salami-Aleikum
Dein Nebi.

Schwarze Künste

Lieber Nebi
Ich möchte mit einer Frage an Dich gelangen.

Sei es, weil ich eine zu lange Leitung
habe, oder weil mein Velo durch die
Reifenknappheit nichf mehr fahrbar ist, ich komme
einfach nichf recht nach. Lies selbst und
staune:

brausen im finfteren äffialbe. ©ie befaßten
fich nicht nur mtt ©ufbefcblag, fonbern auch
mit anberen fcbroatäen Äünfien. Sßer ein
Êmfeifen fanb, fcfiätjte ficb glüdlicb, benn er
tonnte e§ teuer berfaufen; feit jener 3«it
gilt ba§ §ufeifen at§ Slmulett.
Diese Zeilen haben meinem bihehen Wissen

einen Tritt versetzt. Ich glaubte, einige
wenige Begriffe zu kennen. Zum Beispiel zählte
ich Hellseherei und Kurpfuscherei zu den
schwarzen Künsten vielleicht heute auch
noch das Einkaufen von rationierten Lebensmitteln

ohne Marken. Was aber die Kunst
des Pferdebesohlens mit den andern schwarzen

Künsten gemein hat, ist mir gänzlich
fremd.

Bitte, verschaffe meinem geplagten Versfand
Erleichterung. Bei dieser Gelegenheit danke
ich Dir auch noch für die vielen gemütlichen
und besinnlichen Stunden, die Du mir mit

CIN A
Neuengasse 25 BERN Telefon 27541

Ein Begriff für ausgezeichnet Essen nnd Trinken
Grill-Room Chez Cina"

Walliser Weinstube Restaurants Au Premier"

Bänziger

Underem Pantoffel? Nobis/ Ich trainiere
nu uf de Dienscht/"

Deinen träfen Sprüchen und gelungenen
Zeichnungen geschenkt hast.

Mit freundlichen Grüften W.W.

Lieber W. W.
Dieses Wehwehchen sollte leicht zu finden

sein. Der Hufbeschlag isf von jeher als Kunst
mit Dunkelheit und Geheimnis umwittert
gewesen. Denke an Odins Meeresrift, vor dem
sich der nordische Göfterführer sein Pferd von
Meister Oluf, dem Schmied auf Helgoland
beschlagen lieh und denk vor allem an den
Teufel, der sich ja eines sehr berühmten
Pferdefufjes erfreuf, den er hie und da mufj
beschlagen lassen, was Anlah zu mancherlei
Mär gegeben hat. Wie aber sollte man des
Teufels Pferdefufj anders beschlagen als mit
Hilfe der schwarzen Kunst. Da zudem die
Pferdebesohler von dem Rufj und Rauch bei
ihrem Metier einiges abzubekommen pflegen,
so werden sie selbst ihre Kunst gerne als eine
schwarze bezeichnen, abgesehen davon, dafj
jeder, der einmal des Reifens sich längere
Zeit beflissen hat, weih, dafj das Pferd immer
am unmöglichsten Ort seine Hufeisen zu
verlieren pflegt und dah dies nur auf die schwarze
Kunst der Hufschmiede zurückgeführt werden
kann.

In diesem Sinne bin ich mif freundlichen
Grüfjen Dein Nebi.

Landekopf

Lieber Nebelspalter!
Ich lese jetzt so oft in den Kriegsberichten

von einem «Landekopf». Kannst Du mir
vielleicht sagen, was das ist, ein Landekopf) Ich
kann mir nichts Rechfes drunter vorstellen.

Besten Dank für die sicher erleuchtende
Auskunft Bethli.

Liebes Bethli!
Genau weifj ich es auch nicht, da ich nichf

Krieg studiert habe. Aber ich denke mir, ein
Landekopf wird das Gegenteil eines Wasserkopfs

sein. Vielleicht beruhigt Dich das.
Grufj Nebelspalter.

Zusamme
Konferenzen

:te, Bankette vorteilhaft
in der zentralen

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH

18

Werbe -Isxt«
t.ieber lr<ebellpsltor

Ick ksbe mir kil keute eingebilclet, e»wsl
von Vrsmms»ik ru verlieben, »iiouerclingl sber
glsube ick, cish ick nockmsll in clie Zckule
geken muh. vielen /weitol kege ick, l«it ick
ctie Werbelckritt einel keklsme-l-sckmsnnl,
«einer neuen Züeit entgegen», gelelen ksbe.

In clieler lZrolcküre, cisrin er 5einsn Kur»
emptiekl», îteken tolgencle ZS»re: «Zon6er-
I-ernkurle tür icünttige Werbe- 7e«»sr
Wer im I.suten Welllieger wercien «III, muh
ltsnctig üben, ksmptproben... Vom nick-
tigen rum wert, g en Oeclsnken vem
We»»ltrei»er überlegen lein ...» ulw. ulw.

Ick ksbe nun meinen Seilt ksmotgeorob»
uncl verzückt, mick von meinem eigenen nick-
tigen ru lolck wsrtigem Oeclsnkengu» ciurck-
ruringen, sber el ilt mir nock nickt gelungen.
Ick erinnere mick nümlick nock einer Züsit,
wo msn mir lolcke «Singer» im -^utlslrket»
rot sngeltricken KStts.

».ber unterclellen lincl eben lckon einige
.skre vertloüen uncl el msg lein, cish ick
nock ru wenig «sutgelcklollen» ksbs.

Wsl meinlt vu clsru t

tvìit bsltem Oruh! OK.

l.isbsr S. k. I

Ou kszt nickt nur ru wsnig sutgszcklozzsn,
Ou bizi sucii ru wsnig suigszcklozzsn, zonzt
zoiitszt vu wissen, cish ciis Ksnntniz clsr clsut-
zcksn 3orscks ksutrutsgs tür sins wirlczsms
ksicisms niclit mslir vonnötsn, js, visllsiciit
Zogsr sksr zckäciiick ist. ?um öswsiz ciisns Oir
sin iZiicl- sut clis ciurckzcknittiicks Kinorsicisms,
sut jscis i-isicsisäuls unci sut cisn inzsrsisntsii
cisr ^siiungsn. Vom Isxttsii woiisn wir SU5
Koiisgislität unci sus sinsm kis unci cis nickt
gsnr ungsrscktisrtigisn «Oissksusmitbswoknsr-
soiicisriisisbswuhtzsin» iisizsr nickt rsclsn.

<v^it bsztsm Oruh I t>lsbslzositsr.
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v̂virtet jàt in cter

Restsuraot - îvstube Lsr

ver weiîs Zsloms

Ueber Xsbi
Zo ltsncl in veiner Kummer ZV vom IS. ve

rember sut Zei»e IZ:

«iiiin weizsr Zslomol» grinltvn clis t-lsr-
rsn bstrisciigt.

Osr Ztsatzsnwsll rieb lick vergnügt clis
kläncis.

«Wie gslsgt sin köcklt vsrrwicic-
>S5, unergrüncilicksz Iksma! Venn, meine
i-ierren, gsbsn Zis lick bitte keinen lelblt-
gstslligsn Isuzckungsn kinl Xuck clor
omsriksnizcks Kicktsr srwsrb lick ciurck
seinen Zoruck cien nlirnbul sinsl woizvn
Zslom«. Unci in Wskrkoit: wslcksr von
bsicisn war sl?»

-^ut clie Veiskr kin, eine meiner vilclungllllcken
preilrugeken, cler weile Zslome ilt mir nock
nie begegnet. Zslome ilt clock «Iie vsm«, clie
«len lieben, teckl, tünt u»w. Zckleiertsnr tsnrte,
um clsl lklsup» Zoksnnel ciel ISutvrl. Oer weile
König sber kieh Zslomo, ocler lo»»e ick clie
rwei öpoen verwecklel» ksben l vsnn wllrcle
el lick allo um cien Isnr elvl lckönen Zöloms
oclsr um «Iie Weilkeit cier Zslome ksnclsln, m l
welcker «Ier tioksnnel unlieblsme IZeksnntlckat»
msckte orler lü. iii.

l. i s b s r f. l-I.

Ou bist nickt clsr sinrizs, clsr ciisssn i.sosus
i-sruii bsmsrki kst. ^bsr ss ist nickt so scklimm,
cisnn sus cisr fks rwiscksn clsm wsissn Zolomo
unci cisr sckönsn Zsloms ist, wss ciis wenigsten
wissen, sin Kinci sntsorossen, clss cien klsmsn
Zsismi, bitte sut clor ersten Zilbs ru bsionsn

srkisit. Vom Vstsr kstts ss ciis Krstt unci
Zubstsnr, vom /V^üttsrisin ciis iïlsgsnr, uncl
wsnn ss nickt gsstorbsn ist, so lsbt ss nock
ksuts uncl kst, trotrcism ss sin wsnig nsck
Knoblsuck risckt, wss Vst^r unci /V^uttsr wskr-
scksinlick suck tstsn, nock mskr Vsrskrsr wis
zsin Vstsr frsusn unci ssins //uttsr Zcklsier.

Ick smotskls Oir, Oick in clsn gegenwärtigen
^wsiksln sn sz ru ksitsn uncl bin inrwizcksn

mit ksrrlicksm Zslsmi-^Isikum
Osin >>isbi.

Zckwsrls Kün5ts

l.!eber >»>ebi I

Ick möckte mit einer I-rsge sn Vick gelsn-
gen. Zsi sl, weil ick eine ru Isnge l.eitung
ksbe, oclsr weil mein Velo ciurck clie Seiten-
knsppkei» nick» mekr tskrbsr il», ick komme
einisck nick» reckt nsck. l.iol lelblt unci
llaune:

draußen im finsteren Walde. Sie befaßten
sich nicht nur mit Hufbeschlag, sondern auch
mit anderen schwarzen Künsten. Wer ein
Hufeisen fand, schätzte sich glücklich, denn er
konnte es teuer verkaufen; seit lener Zeit
gilt das Hufeisen als Amulett.
viele seilen ksben meinem bihcken Willen

einen Iri»» verte»r». Ick glsubte, einige we-
nige lZegritts ru kennen. lum IZeiloisI rijklle
ick irlelllekerei uncl Kurotulckerei ru cien
lckwsrren Kllnlten vielleickt keute suck
nock clsl kinksuten von rs»ionier»en I»ebenl-
mittein okne tvìsrken. Wsl sber clis Kurl!»
clel pierclebeloklenl mit clsn snclern lckwsrren

Künlten gemein Ks», il» mir gsnriick
tremcl.

vi»»e, verickstie meinem geolsgten Verl»sncl
I-rleick»erung. Sei clieler velegenkei» elanke
ick vir suck nock tür clie vielen gemütlicken
uncl bslinnlicken Ztunclen, «Iis vu mir mit

I^euenxssse W »? »? i^ 1^1 l'elewn 2 7S -><

Lln vsgritt Kr zll»gsü«it:Iio«t Lszsii uoä Irliilull
(Zrill-Koorn Lrie? Lins"

Wsiliser Weinstube kestsursnts Premier"

rîàigsr

<Vric/erem /^ariic^e/ -Vc>c>i«/ /«n /rainiere
nll u/ c/e Olerizcät / "

Seinen trSten Zprücken uncl gelungenen Tsick-
nungen gelckenk» kalt.

ivìi» «reuncllicken vrühen W.W.

I.isbsr W. W.
Oiszsz Wekwskcksn zollts lsickt ru tinclsn

zsin. Osr i-iutbszcklsg izt von jsksr siz Kunlt
mii Ounicsiksit unci (Zsksimniz umwiitsrt gs-
wszsn. Osnics sn Octinz /Vissrszritt, vor cism
zick cisr norctizcks (5öitsrtükrsr zsin ftsrci von
/Vìsistsr Oluk, clsm Zckmiscl sut I-lslgolsncl
bszcklsgsn lislz uncl cisnic vor siism sn cisn
Isutsl, clsr zick js sinsz zskr bsrükmtsn
fisrcistuksz srtrsut, cisn sr kis unci cts muiz
bszcklsgsn iszzsn, wsz ^nlslz ru msncksrisi
-v^är gsgsbsn kst. Wis sbsr zoiits msn clss
Isutsis fterclstuk sncisrs bssckisgsn siz mit
l-iiits cisr zckwsrrsn Kunst, vs ructsm ciis
l-tsrclsbssoklsr von ciem iîuiz uncl ksuck bsi
ikrsm /Vìstisr sinigss sbrubslcommsn otlsgsn,
zo wsrcisn zis zsibzt ikrs Kunzt gsrns siz sins
zckwsrrs bsrsicknsn, sbgszsksn clsvon, clslz

jsclsr, cisr sinmsl clsz iîsitsnz zick iängsrs
7.sit bstlizzsn kst, weih, cish clsz l-lsrcl immsr
am unmöglickzten Ort ssins l-lutsizen ru vsr-
lisrsn otlsgt uncl cish cliez nur sut clis zckwsrrs
Kunzt clsr >-iutzckmiscis rurüci-gstükrt wsrcisn
lcsnn.

in ciiszsm Zinns bin ick mit trsunciiicksn
Orühen Osin KIsbi.

I.sn<.ellopi

I-ieber l»lebellpslter
Ick lele jetr» ,o oi» in clen Krieglbericklen

von einem «I-snclekopt». Ksnnl» vu mir viel-
leick» lagen, wsl 6sl il», oin l.snclekopl Ick
ksnn mir nick»! keck»sl rlrun»or vorltellen.

Volten Sank tür ciio lickor orloucktenclo
^ulkunt» vetkli.

l.iebsz IZstkli!
Osnsu wsih ick ss suck nickt, cis ick nicki

Krisg stuciisrt ksbs. /»bsr ick clsnlcs mir, ein
i-snasicoot wirci cisz Osgsntsil sinsz Wszzsr-
icootz zsin. Visllsickt bsrukigi Oick clsz.

Oruh t>tsbsizosiisr.

Konferenzen
is. Ssnicstts vorisiikskt

Vrsu5»ubs ttürUmsnn
czsgsnüdsr i-isuc>ibsknkc>< ^ l) H I L H
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